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Teufelstättkopf  (1758m) 
 

Dienstag, 29. September 2015 
 

Herbstliche Tour auf den Teufelstättkopf 

Ein sonniger Herbsttag, klare Sicht und 

angenehmes Wanderwetter, da schnürt ein echter 

Berg-Freak seine Stiefel, packt seinen Rucksack 

und macht sich auf in die Berge. Das sagte sich 

auch eine Gruppe „Dienstagswanderer“ der 

Alpenvereinssektion Kaufering, die sich auf den 

Weg nach Unterammergau  machte, um von dort 

aus, unter Führung von Willy Augustin, den 

Teufelstättkopf zu besteigen. Los ging es dabei 

vom Parkplatz „Schleifmühle“, zunächst 

gemäßigt  ansteigend, auf Forst- und Ziehwegen 

hoch bis zur Kuhalm. Ab hier begann der Steig 

und es wurde deutlich steiler; aber es ging auch 

rasch nach oben. Obwohl sich die Sonne zeigte, 

war es oberhalb der Baumgrenze doch recht 

frisch, Reifspuren waren deutlich sichtbar und 

das Geläuf war leicht gefrostet. Auf dem Gipfel 

angekommen, begnügten sich die wackeren 

Himmelsstürmer mit einem kurzen 

Augenschmaus und ein paar Gipfelbildern, ehe 

sie den doch recht zugigen Bereich wieder 

verließen, kurz einige Meter abstiegen und sich 

die mitgebrachte Brotzeit im windgeschützten 

Teil des Gipfelaufbaues schmecken ließen. Der 

Rückweg erfolgte auf gut begehbarem und 

aussichtsreichem Steig zunächst bis zum August-

Schuster-oder Pürschling-Haus. Auf der 

sonnigen Terrasse konnte dann jeder nochmal  

die tolle Aussicht genießen und seinen 

Energiehaushalt wieder auffrischen.  
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Weiter talwärts führte der Weg dann vorbei an einer Kapelle, welche als Fotomotiv regen 

Zuspruch findet, bis hin zu dem Abzweig, bei dem das letzte Stück des Weges über einen 

Tobel, vorbei an den Wetzsteinbrüchen, kleineren Wasserfällen, wildromantisch am Bach 

entlang zurück zum Parkplatz führte. Eine erlebnis- und aussichtsreiche Bergtour, die 

man wärmstens empfehlen kann, vorausgesetzt Trittsicherheit und alpine Erfahrung sind 

vorhanden.  

 

 
von li. nach r.: Margarethe Schulz, Leona Rogler, Wolfgang Beckert, Centa Oswald, 

Helmut Weihrather, Ewald Kloft, Helga Zeiner und Georg Straßer. 


